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Sommer-Newsletter 2026

Liebe Genossinnen und Genossen,

die Interessierten unter euch werden es wahrscheinlich schon bemerkt haben: Seit Mai gab es
von mir keinen Bericht aus der Bürgerschaft mehr. Das lag allerdings nicht daran, dass es
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+++ Mehr bezahlbarer Wohnraum und wirksamer Mieterschutz +++

Ein Schwerpunkt der vergangenen Monate lag erneut auf der Wohnungs- und
Stadtentwicklungspolitik. Rund 6.000 fertiggestellte Wohnungen im Jahr 2025 zeigen, dass
Hamburg trotz schwieriger Rahmenbedingungen weiter baut. Gleichzeitig wirkt sich der
deutliche Rückgang der Baugenehmigungen aus dem Jahr 2023 weiterhin aus. Deshalb setzen
wir auf schnellere Genehmigungsverfahren, den Hamburg-Standard und verlässliche
Bedingungen für den Bau zusätzlicher und bezahlbarer Wohnungen.

Gleichzeitig wollen wir Mieterinnen und Mieter besser schützen. Hamburg unterstützt auf
Bundesebene strengere Regeln für Indexmieten, mehr Transparenz beim möblierten Wohnen,
wirksamere Vorgaben gegen missbräuchliche Kurzzeitvermietungen und Verbesserungen beim
Kündigungsschutz. Unser Ziel bleibt ein Wohnungsmarkt, auf dem Menschen auch mit

nichts zu berichten gegeben hätte – vielmehr war in den vergangenen Monaten
außergewöhnlich viel los. Das Olympia-Referendum, zahlreiche Veranstaltungen und
Infostände im Wahlkreis, Sitzungen, Haushaltsberatungen, Wahlen, Vollversammlungen und
viele weitere Termine haben meinen Alltag bestimmt. Irgendwann musste ich mir deshalb
eingestehen, dass ich den monatlichen Rhythmus dieses Newsletters schlicht nicht mehr
geschafft habe.

Bevor wir nun in die parlamentarische Sommerpause starten, möchte ich euch aber
natürlich noch einmal mitnehmen. In diesem Newsletter findet ihr deshalb einen kompakten
Überblick über wichtige politische Entscheidungen und Entwicklungen der vergangenen
Monate.

Die Sommerpause bietet zugleich die Gelegenheit, Gewohntes zu hinterfragen. Deshalb
interessiert mich eure Meinung: Gefällt euch dieses kompakte Newsletter-Format oder würdet
ihr euch künftig etwas anderes wünschen? Gemeinsam mit meinem Team überlegen wir
beispielsweise, zusätzlich einen kurzen Video-Newsletter anzubieten, in dem ich die
wichtigsten Themen persönlich für euch zusammenfasse.

Schreibt mir eure Ideen und Anregungen gerne bis Ende August an buero@kemir.de. Dann
bleibt genügend Zeit, eure Rückmeldungen auszuwerten, bevor der parlamentarische Alltag
nach der Sommerpause wieder Fahrt aufnimmt.
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normalen Einkommen eine bezahlbare Wohnung finden und in ihrem vertrauten Quartier
bleiben können.

Auch gegen ungenehmigte Luxussanierungen wollen wir entschiedener vorgehen. Wer
Vorgaben zum Schutz der gewachsenen Zusammensetzung eines Quartiers bewusst missachtet
und damit Verdrängung in Kauf nimmt, darf dies nicht als kalkulierbares Geschäftsmodell
betrachten. Deshalb setzen wir uns auf Bundesebene für deutlich höhere Bußgelder ein.

+++ Investitionen in den Sport vor Ort +++

Hamburg baut seine Position als Active City weiter aus. Der aktuelle Sportbericht zeigt hohe
Investitionen in Sportstätten, steigende Mitgliederzahlen in den Vereinen und zusätzliche
Möglichkeiten für den Breiten- und Leistungssport.

Gerade in Hamburg-Nord werden diese Investitionen konkret sichtbar. Über den
Quartiersfonds erhalten der SC Alstertal-Langenhorn und der Ruderverein Teichwiesen
insgesamt 750.000 Euro. Damit können Sportanlagen modernisiert, die Barrierefreiheit
verbessert und wichtige Zukunftsvorhaben umgesetzt werden.

Zugleich wollen wir vorhandene Sporthallen besser auslasten. In einer Pilotphase sollen
freie Zeiten in Schulsporthallen am Nachmittag stärker für den Vereinssport geöffnet werden.
So entstehen zusätzliche Kapazitäten, ohne den Schulbetrieb einzuschränken.

+++ Natur schützen und die Alster ökologisch aufwerten +++

Im Wahlkreis soll künftig konsequenter gegen dauerhaft abgestellte Kanus, Kajaks und
Stand-up-Paddleboards an den Ufern vorgegangen werden. Damit schützen wir
empfindliche Naturbereiche, erleichtern die Pflege der Grünanlagen und verbessern die
Aufenthaltsqualität für alle.

Darüber hinaus wollen wir die Alster langfristig ökologisch weiterentwickeln. Die
Erkenntnisse der Studie „Lebendige Alster“ zeigen, wie Flachwasserzonen, Schilfbereiche und
Lebensräume für Tiere verbessert werden können, ohne die vielfältige Nutzung des Gewässers
grundsätzlich einzuschränken.
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+++ Demokratie und Sicherheit stärken +++

Auch auf Bundesebene bringt sich Hamburg für den Schutz der Natur ein. Gemeinsam mit
Bremen hat unsere Stadt auf der Umweltministerkonferenz einen Antrag zum besseren Schutz
der biologischen Vielfalt eingebracht.

+++ Weniger Bürokratie und mehr Unabhängigkeit im Netz +++

Auch die Digitalisierung der Verwaltung macht Fortschritte. Die im Mai in Hamburg
ausgerichtete Digitalministerkonferenz hat weitere Maßnahmen beschlossen, um
Verwaltungsprozesse stärker zu vereinheitlichen, digitale Identitäten auszubauen und
Behörden effizienter arbeiten zu lassen.

Ein wichtiger Teil davon ist die digitale Souveränität. Deshalb wollen wir verstärkt Open-
Source-Lösungen wie openDesk prüfen. So können wir die Abhängigkeit von großen
internationalen Technologiekonzernen verringern und sensible Verwaltungsdaten besser unter
eigener Kontrolle halten.

+++ Fortschritte bei Mobilität und Parkraummanagement +++

Beim Ausbau der Verkehrsinfrastruktur geht es ebenfalls weiter voran. Mit der geplanten
Verlängerung der U5 sollen künftig rund 64.000 Menschen deutlich besser an das
Schnellbahnnetz angebunden werden. Das bedeutet kürzere Wege und eine spürbare
Entlastung bestehender Verkehrsverbindungen.

Auch beim Parkraummanagement geht Hamburg neue Wege. Als erstes Bundesland
entwickelt die Stadt das klassische Bewohnerparken zum Quartiersparken weiter. Davon sollen
künftig nicht nur Anwohnerinnen und Anwohner profitieren, sondern auch Menschen, die im
Quartier arbeiten oder dort wichtige Dienstleistungen erbringen. Dazu gehören beispielsweise
Handwerksbetriebe, Pflegedienste, Hebammen und Sportvereine.
Die entsprechenden Sonderparkausweise können vollständig digital beantragt und
anschließend über eine App genutzt werden.
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Der aktuelle Verfassungsschutzbericht zeigt, dass Extremismus und hybride Bedrohungen
weiterhin große Herausforderungen darstellen. Gleichzeitig verfügt Hamburg über
leistungsfähige Sicherheitsbehörden, die unsere Demokratie und die Menschen in unserer
Stadt schützen.

Ein wichtiger Schritt ist die Einführung einer Regelanfrage beim Verfassungsschutz bei
Einstellungen in den öffentlichen Dienst. Wer unsere freiheitlich-demokratische
Grundordnung aktiv bekämpft, darf keine staatliche Verantwortung übernehmen. Gleichzeitig
bleiben rechtsstaatliche Garantien wie Anhörungs- und Auskunftsrechte selbstverständlich
bestehen.

Mit Dr. Anna von Villiez erhält Hamburg zudem eine neue
Antisemitismusbeauftragte. Damit setzt unsere Stadt ein wichtiges Zeichen für den Schutz
jüdischen Lebens und einen entschlossenen Kampf gegen jede Form von Antisemitismus.

Auch der Zivil- und Katastrophenschutz bleibt eine wichtige Aufgabe. Die zusätzlichen
Investitionen des Bundes begrüßen wir ausdrücklich. Gleichzeitig müssen Länder und
Kommunen eng eingebunden werden, denn im Ernstfall wird Hilfe vor allem vor Ort
organisiert.

+++ Mehr Beteiligung und Selbstbestimmung +++

Eine starke Demokratie lebt davon, dass möglichst viele Menschen sich beteiligen
können. Deshalb soll der Landesintegrationsbeirat erstmals gesetzlich verankert werden.
Damit schaffen wir eine dauerhafte Grundlage für die politische Mitwirkung von Menschen mit
Migrationsgeschichte.

Ebenso setzen wir uns für die Fortführung der unabhängigen Asylverfahrensberatung
ein. Gute Beratung sorgt für verständlichere und transparentere Verfahren, stärkt den
Rechtsstaat und kann gleichzeitig die zuständigen Behörden entlasten.

Auch beim Schutz der sexuellen Selbstbestimmung braucht es Fortschritte. Deshalb
unterstützen wir das Prinzip „Nur Ja heißt Ja“ im Sexualstrafrecht. Schweigen oder fehlender
Widerstand dürfen niemals automatisch als Zustimmung verstanden werden.
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+++ Auch während der Sommerpause erreichbar +++

Auch in den kommenden Wochen freue ich mich über den Austausch mit euch.  Wenn ihr
Fragen, Anregungen oder ein konkretes Anliegen habt, könnt ihr mir jederzeit eine E-Mail
an buero@kemir.de schreiben. Ihr könnt außerdem einen Termin für meine
Bürgersprechstunde vereinbaren oder mich persönlich ansprechen, wenn wir uns im Wahlkreis
oder bei einer Veranstaltung begegnen.

Wenn ihr meine politische Arbeit regelmäßig verfolgen möchtet, schaut gerne auf meinen
Social-Media-Kanälen vorbei. Ich bin auf Instagram, Facebook und TikTok aktiv und berichte
dort auch zwischen den Newslettern über aktuelle Entwicklungen aus der Bürgerschaft,
meinem Wahlkreis und meinem politischen Alltag. Schreibt mir gerne eine Nachricht oder teilt
eure Gedanken in den Kommentaren. Ich freue mich über den Austausch – online genauso wie
persönlich.

Zum Schluss möchte ich euch einfach Danke sagen. Danke für die vielen Gespräche,
Nachrichten und Hinweise in den vergangenen Monaten. Der Austausch mit euch macht meine
politische Arbeit besser und zeigt mir immer wieder, welche Themen die Menschen tatsächlich
bewegen.

Ich wünsche euch und euren Familien eine schöne und erholsame Sommerzeit. Nutzt die
Gelegenheit, etwas durchzuatmen, Zeit mit euren Liebsten zu verbringen und neue Kraft zu
sammeln.
Ich freue mich darauf, nach der Sommerpause wieder mit euch ins Gespräch zu kommen – in
meiner Sprechstunde, im Wahlkreis, bei einer Veranstaltung, per E-Mail oder über die sozialen
Medien.

Bis dahin wünsche ich euch alles Gute und einen schönen Sommer!
Euer Kemir
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